
, siir den Kreis Marienburg Westpr.»«
ErscheintMittwochund Sonnabend Abend. ·

Nr. 40.

LandrätlicheBekanntmachungen
Nr. 1. Aus den B.erichten, welche mir über die mit

der Einrichtung der Gesauget-einSammeltruusporte aus

Eisenbahueu gemachtenErfahrungen inzwischenerstattet worden

sind, ergibt sich, daß die getroffenenMaßnahmen sich im all-

gemeinen bewährt nnd daß sie gegenüberden Einzeltransporten
eine erhebliche Kostenersparnisfür die Staatskassezur Folge
gehabt haben. Andererseits in nicht zu verkennen, daß sich bei

—der Ausführung der erlassenen Bestimmungen hier und da

Schwierigkeiten ergeben haben, auf deren Beseitigung hinge-
wirkt werden muß. Insoweit die berichteten Unzuträglichkeiten
den Geschäftsbereichder Justiz-s und der Eisenbahnverwaltung
berühren, bin ich mit den betreffenden Herren Refsorichefs in

Verbindung getreten, und es steht zu erwarten, daß die er-

forderlichen Maßnahmen werden getroffen werden. Zinsbe-
sondere wird den auf Abänderung der bestehenden Fahrpläne
gerichteten Wünschen eisenbahnseitig soweit irgend tunlich bei

Aufstellung der SommerfahrpläneRechnung getragen werden.

Erhebliche Uebelständehaben sich, wie die Mehrzahl der

eingegangenen Berichte erkennen läßt, aus der Lösung der

Eisenbahnfahrkarten für die mittels Sammelwagens zu be-

förderndenPersonen ergeben. Zur Abstellung dieser Uebel-

ftände wird vom 1. April d.Js. ab unter lder Voraussetzung,
daß der StaatshaushaltssEtat (vergl. Kapi 95 Tit. b) die

Zustimmung des Landtages findet, für die Beförderungder

Gefangenen und ihrer Begleiter in den Sammeltransportwagen
versuchsweiseeine Bauschvergütungan die Eisenbahnverwaltung
gezahlt werden, deren Berechnung in vierteljährlichenBeträgen
seitens der betreffendenEisenbahndireitionen erfolgen wird, Die

Zahlung der in RechnunggestelltenSummen wird auf dies-

seitige Anweisung durch die Generalstaatstasse an die Eisen-
bahnhaupttasse in Berlin bewirkt. Es find also vom l. April
d. Is. ab fiir die iu den Zelleuwagen zu beförderudeu

Gefangenen und die begleitenden Beamten Fahrkarteu
bis auf weiteres nicht mehr zu lösen, wie auch die Ver-

waltungsbehördenweder mit der Prüfung der Forderungsnach-
weise der Eisenbahnverwaltung noch mit der Zahlbarmachung
der an diese zu zahlendenBauschvergiitnngbefaßtwerden sollen.

Um nach dem Wegfalleu der Fahrtarten ein ungehindertes
Passieren der Fahrkartenkontrolleauf den Bahnhöfensicher zu

stellen, haben sich die Transporteure, welche Gefangene an den

Leiter des Sammelwageus abzuliefern oder von diesem abzu-
holen haben, dem betreffendenEisenbahnbeamten gegenüberdurch
eine Bescheiniguug der Polizeibehördeauszuweisen, während
die Transportaten durch Vorzeigung des Transportzettels zu

legitimieren find.
«

Indem ich bemerke, daß die Königlichen Eisenbahn-
direktioneu durch den Erlaß des Herrn Minister-s der öffent-

. lichen Arbeiten vom 14. d. Mis.» mit entsprechenderWeisung
«

versehen sind, ersuche ich Euere Hochwohlgeboren ergebenst,
auch für den dortigen Geschäftsbereichdas Erforderliche hier-
nach gefälligstsofort zu veranlassen. Hinsichtlichder Wieder-

einziehung der von zahlungsfähigenTransportaten oder

sonstigenVerpflichteten zu erftattenden Transporttosten und

Marienburg den 24. Mai.

«

Nr. 4.

«1905.
H

deren Verrechnung, sowie wegen Ergänzung der »Allgemeinen
Vorschriftenüber die«Gesangenen-Sammeitransporteauf Eisen-
bahnen« vom 10, März 1904 — Il b. 808 —- ergeht dem-
nächstbesondere Verfügung«

Berlin, den 17. März 1905.

Der Minister des Innern.

Marienburg, den 13. Mai 1905.

Votstehendeu Erlaß teile ich den Ortspolizeibehördendes
Kreises mit Bezug auf meine Kreisblattsbekanntmachungvom

7. März d. Js.- Kr.-Bl. Nr. 34, betreffendSammeltransporte,
zur Kenntnisnahme und Beachtung mit.

Nr. 2. Marienburg, den 20. Mai 1905.

Durch Erlaß des Herrn Oberpräsidentender Provinz
Westprenßenvom k15. Mai 1905 ist der Gutsbesitzer Grunau
in Lindenau zum Amtsvorsteher des Amtsbezirks Tann-

- see auf die fernere Dauer von 6 Jahren wieder ernannt worden.

Nr. 3. Marienburg, den 20. Mai 1905.

Durch Erlaß des Herrn Oberpräsidentender Provinz
Westpreußenvom 15. Mai 1905 ist der GutsbesitzerLieß in
Schönwiesezum Amtsvorfteher des Amtsbezirks Katz-
uase auf die fernere Dauer von 6 Jahren wieder ernannt worden.

. Marienburg, den 16. Mai 1905.
Die Wahl des HofbesitzersHeinrich Vrauer in Ladetopp

nnd des Gutsbesitzers Viktor Friedrich in Schönwiese zu
Schiedsmiinueru des 39. und 53. Bezirks und zu Schieds-
mauusftellvertreteru des 38. bezw. 52. Bezirks ist seitens
des Präsidiums des Königl. Landgerichts zu Elbing bestätigt
worden«

·

f
Die eidliche Verpflichtung der Genannten ist demgemäß

er olgt.

Nr. 5. Marienburg, den 16. Mai 1905.

Die Wahl des HofbesitzersPeter Schrbder in Rückeuau
«

zum Schiedsmauu des 42. Schiedsmauusbezirks ist
seitens des Präsidiums des KöniglichenLandgerichts zu Elbing «

bestätigt worden. Die eidliche Verpflichtng des Genaunten
ist demgemäßerfolgt.

Nr. 6. Marienburg, den 17. Mai 1905.
Die Wahl des Gutsbesitzers Eduard Volkmer zu

«

Cronsnest zum Mitglied des Schulvorstandes der Schule—""
dortselbst wird hiermit bestätigt

Nr. 7.
X

Marienburg, den 17. Mai 1905.
«

. Die Wahl des Gutsbesitzers Richard Strich zu Stalle
zum Mitglied des Schnlvorstaudes dee evangelischen
Schule zu Stalle wird hierdurch bestätigt-

Nr. 8. Marienburg, den 19. Mai 1905.

im Jahre 1904 ausgeführtenRevisionen der Jmpf-bezw. Nach-.
schauterminehat sich u. a. zu bemängelngefunden, daß einige s

Male die Verhaltuugsvorschrifteu den Eltern der Junos-
liuge, bezw. deu Wiederimpfliugeu nicht ausgehäudigt
worden waren. Sodann machte sich in einigen Jmpflolaleu

Bei den von dem Herrn Regierungs- und Medizinalrat
«

-



Ueberfüllung geltend, zum Teil deshalb, weil die Ortspolizei-
behörde,bezw. der Lehrer nicht für genügendeDisziplinierung
der Schulkinder sorgte, sodaß sich letztere in lästigerWeise vor-

drängten und sich während der Vornahme der Jmpfungen
zwischendie Jmpflinge mischten. -

,

Die Ortspolizeibehördenund Lehrer mache ich zufolge
- höherenAuftrags anläßlich der bevorstehendenJtnpfungen hier-

auf rnit dem Ersuchen aufmerksam, für die Vermeidung der-

artiger Mängel Sorge zu tragen.

Nr. 9. Marienburg, den 17. Mai 1905.
— Die Wahl des HofbesitzersFriedrich Neumann zu Alt-

weichsel zum Mitgliede des Schulvorstandes der Schule
dortselbst wird hierdurch bestätigt.

Nr. 10. Marienburg, den 17. Mai 1905.

Die Wahl des Gemeindevorstehers Walter Flindt zu
Varendt zum Schulkassenrendanten der kath. Schule dort-

selbst ist heute von mir bestätigt worden.
f

Nr. Il. .

«

Marienburg, den 17. Mai 1905.

Die Wahl des Gutsbesitzers Johannes Kielrnann in

Pruppendorf zum Mitglied des Schnlvorstandes der evangel.
Schule zu Pruppendorf wird hierdurch bestätigt.

Nr. 12. Marienburg, den 20. Mai 1905.

In Veranlassung eines Erkrankungsfalles an Pocken,
welcher bei einem aus Rußlandeingewanderten Sommerarbeiter

sich ereignet hat, weise ich daraus hin, daßnachden preußischen
Ausführungsvorschristenvom 12. September 1904 zu § 38

der Anweisung des Vundesrats zur Bekämpfungder Poeten
vom 28. Januar 1904 die.Ortspolizeibehördenverpflichtetsind,

79

ohne Verzug dem Herrn Regierungs-Präsidentenunmittelbar

telegraphische Nachricht zu geben, sobald der beamtete Arzt
auf Grund feiner Ermittelnngen an Ort und Stelle ertläri,
daß der Ausbruch der Poeten feststehtoder aber der Verdacht
des Auftretens der Poeten begründetist.

Die Ortspolizeibehördenersucheich, dieseVorschrift genau

zu beachten.
«

Nr. 13. . Marienburg, den 22. Mai 1905.

Die Herren Gemeindevorsteher werden hierdurch ange-
wiesen, dem Eisenbahnfiskus wo er als steuerzahlender
Grundbesitzer zur Teilnahme an den Gemeindewahlen berechtigt
ist, von der Anberaumnng der betreffenden Wahl-
termine stets rechtzeitig Kenntnis zu geben und die

bezüglichenBenachrichtigungen der zuständigen Königlichen
Eisenbahn-Direktion zu übersenden.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Die an die nnterzeichnete Kasse durch Ver-

mittelung der Post eingehenden Gelder sind stets befreit-seid-
frei abzusenden,woraus ich nochmals aufmerksam mache.

Marienburg, den 19. Rai 1905.

—

·

KöniglicheKreiskasse.

Nr. 2. Wegen Ausbruchs der Rottanfsenche unter
den Schweinen des Arbeiters Urbansti zu Ließau Abbau ist
dessen Stall gesperrt. .

Ließau, den 19. Mai 1905.

Der Amtsvorsteher.

Druck von-O. Halb - Marienburg


